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Wolfram-Studien XXVII (2025)

Erich Schmidt Verlag Berlin

Vorwort

Der vorliegende Band enthält die Beiträge zum XXVII. Kolloquium der Wolf-

ram von Eschenbach-Gesellschaft, das an der Universität Rostock vom 15. bis

zum 19. September 2021 als online-Veranstaltung organisiert worden ist und

sich der Literatur im mittelniederdeutschen Sprachraum widmete.

Wir danken den Vortragenden sowie den Diskussionsleiterinnen und -leitern,

die sich auf das Wagnis eines Veranstaltungsformats eingelassen haben, das in

zweifacher Hinsicht ungewöhnlich war. So galt es zum einen, unter den Bedin-

gungen des Corona-Jahrs 2021 eine risikofreie Interaktion zu organisieren; die-

ses Ziel war nach einhelliger Ansicht des Vorstands nur dadurch zu erreichen,

dass die Tagung als Video-Konferenz abgehalten wurde. Zum anderen waren

die Beiträgerinnen und Beiträger gebeten worden, ihre ausgearbeiteten Aufsät-

ze bereits im Vorfeld zugänglich zu machen und sich in ihren Präsentationen auf

ein kurzes Impulsreferat zu beschränken, um auch unter den technischen Be-

dingungen einer online-Konferenz eine lektürefundierte und gleichermaßen

ausführliche wie intensive Diskussion zu ermöglichen.

Dann gebührt unser Dank Doreen Brandt und Hellmut Braun für ihre Be-

reitschaft, die seit dem Jahre 2014 fest verankerte Tradition des Nachwuchs-

Workshops in eine digitale Veranstaltung zu überführen, die am 19. September

2021 zum Thema „Der Seele Trost und Speise. Zur Konzeption der mittelnie-

derdeutschen Exempelsammlung Der Große Seelentrost“ stattfand.

Die praktische Durchführung der Tagung lag in den Händen eines Organi-

sationsteams, dem u. a. Hellmut Braun, Robin Breski, Anne Gessing, Andrea

Hallier und Romy Karl angehörten; bei der Video-Konferenz und insbesondere

der digitalen Mitgliederversammlung wurde es tatkräftig durch Christine Bach,

Julia Hallab und Martin Setzkorn vom „Rostocker Innovationszentrum“ un-

terstützt. Eine besondere Herausforderung bestand darin, die ursprünglich als

öffentliches Konzert konzipierte musikalische Interpretation von ausgewählten

Stücken Wizlavs durch das Ensemble ,Andergolt‘1 in das neue Tagungsformat

zu integrieren; dazu wurden im Kapitelsaal der Hochschule für Musik und

Theater Rostock technisch anspruchsvolle Tonfilme produziert, die nicht nur

1 Es musizierten: Jeroen Finke (Gesang: Bariton), Max Hattwich (Lauten und Quin-
terne), Sandra Havenstein (Blockflöten und Drehleier), Gertrud Ohse (Diskant- und
Tenorgambe) sowie Erika Tandiono (Gesang: Sopran).
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Vorwort

während der online-Konferenz gezeigt werden konnten, sondern zudem über

den Youtube-Kanal der Universität Rostock zur Nachnutzung zur Verfügung

stehen.2 Allen, die auf diese Weise zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen

haben, sei herzlich gedankt.

Wissenschaftliche Veranstaltungen dieser Art sind ohne Förderungen nicht

zu realisieren; aus diesem Grund geht ein besonderer Dank an die Einrichtun-

gen, die sich an der Finanzierung des Rostocker Kolloquiums beteiligt haben.

In erster Linie ist hier das Department „Wissen – Kultur – Transformation“ der

Interdisziplinären Fakultät der Universität Rostock zu nennen, das die musi-

kalische Arbeit an den Wizlav-Stücken und die Produktion der Tonfilme ali-

mentiert hat. Sodann bedanken wir uns bei der Philosophischen Fakultät der

Universität und dem Institut für Germanistik für einen großzügigen Druck-

kostenzuschuss. Carina Lehnen vom Erich Schmidt Verlag (Berlin) hat die Ent-

stehung des Bandes von Beginn an mit Expertise und Tatkraft gefördert und

mit freundlicher Geduld begleitet, Thomas Ziegler hat in bekannter Zuverläs-

sigkeit und Umsicht den Satz besorgt. Ein letzter und besonders herzlicher

Dank geht an den Mit-Herausgeber Jan Cölln, der (anfangs zusammen mit

Robin Breski) die Beiträge mit größter Sorgfalt redigierte.

*

Auf der Rostocker Mitgliederversammlung vom 16.09.2021 wurde vorge-

schlagen, die hier nun vorgelegte Konferenzschrift nicht ohne einen Hinweis

auf Agathe Lasch zu publizieren. Dieser Band wird aus diesem Grund mit

einem eigens dafür konzipierten Beitrag von Ingrid Schröder eröffnet, der das

Leben und Werk dieser Forscherin würdigt, die als erste Frau an einer deut-

schen Universität eine Germanistikprofessur bekleidete und die von der 1910

erfolgten Drucklegung ihrer Dissertation bis zu ihrer Ermordung durch das

nationalsozialistische Terrorregime im Jahre 1942 mit ihrem akademischen En-

gagement und ihren vielfältigen wissenschaftlichen Arbeiten die Basis für jede

weitere Beschäftigung mit der mittelniederdeutschen Sprache und Literatur ge-

legt hat. Ihrem Andenken ist der XXVII. Band der Wolfram-Studien gewidmet.

Der Vorstand

2 https://www.youtube.com/watch?v=u3Qpfo1vQS8&list=PL-GoQ 4 tQTXciovK4X
z08P0iKMUuX oht. – Kamera: Toni Zölfel und Sören Schwichtenberg, Edition: Sö-
ren Schwichtenberg, Tonaufnahme und -mischung: Carsten Storm.
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